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M 262] Das Königliche EUZinifierium des Irrrtern hat, nachdem sich herausgestellt hat, daß in ein«
zelnen Theilen der östlichen Provinzen die Inhaber der polizeiobrigkeitlichen Gewalt von ihrer Berechti-
gung zur Wahrnehmung der polizeianwaltlichen Funktionen, wenigstens in der Gestalt, wie die Polizei-
Anwaltschaft nach der Verordnung vom 3. Ianuar 1849 und dem DisciplinariGesetze vorn 21. Juli 1852
organisirt und wahrzunehmen ist, keinen Gebrauch machen wollen oder darauf einen Anspruch nicht zu
haben vermeinen, und in Erwägung, daß die desinitive Regelung dieses Gegenstandes zur Zeit noch nicht
herbeigeführt werden kann, für diese Bezirke eine Ergänzung des die Neorgssriifation der lcindlichen Po«
lizeisAnwaltscltaften betreffenden EircularsReseripts vom l2. September 1856 nach der Richtung hin für
nöthig erachtet, daß dort die Wahrnehmung der Polizei-Anwaltschaft vorbehaltlich der Hinsichts der Kosten
aus der definitiven Regelung sich ergebenden Rechte und Verpflichtungen bis zu dieser Regelung einsi-
weilen so verbleibe, wie sie vor dem erwähnten EircularsReserivte eingerichtet war und demgemäß zur
näheren Erläuterung und Ergänzung des Lelzteren Folgendes ausgesprochen:

1. Ein Zwang der Itthaber der Polizeigewalt darauf, daß sie selbst oder durch von ihnen zu ernen-
nende Stellvertreter die volizeianrvalticheri Geschrifte für den Bereich ihres Guts- resp. Polizei-
Bezirks übernehmen müssen, findet nicht statt.

Wo die Inhaber der polizeiobrigkeitlichen Gewalt daher diese Geschåfte freiwillig selbst oder
durch Stellvertreter nicht übernehmen rvollen, oder wo sie mit der Forderung hervortreten, die be·
reits übernommene wieder niederzulegen, ist die Sache wieder in derselben Weise zu ordnen, wie
dies vor dem Erlasse vom 15. September v. I. der Fall gewesen ist. «

2. Die Kosten der« PolizeisAnrralte können auch antheilig von den Inhabern der polizeiobrigkeitlichen
Gewalt zwangsweise nicht beigetrieben werden. «

Es ist daher jede Aufforderung zur Zahlung derselben und resp. jede Erecution zu diesem
Behufe zu untirlassem oder wo die Zahlung bereits erfolgt ist und die Resiitution verlangt wird,
diese zu bewirken. Auch in dieser Beziehung tritt der Zustand wieder·ein, wie er vor dem Erlasse
vom 15. September v. I. bestanden hat; es bleibt aber, wie vorgedacht, die definitive Bestimmung
wegen der Verpflichtung zur Kosientragung vorbehalten.

3. Dagegen ist dahin zu wirken und die Landräthe sind deshalb mit besonderer Anweisung zu ver·
sehen, daß die Inhaber der polizeiobrigkeitlichen Gewalt freiwillig diese Funktionen übernehmen.
Wird das Interesse, welches sie dabei haben, richtig ins Licht gestellt, so wird diese Einwirkung
nicht ohne Erfolg bleiben. v

O. Wo eine solche freiwillige Uebernahme erfolgt, wird sie voraussetzlich so erfolgen, daß der Inhaber
der polizeiobrigkeitlichen Gewalt die Ausübung dieser Funktionen auf seine Kosten übernimmt, und
der antheilige Betrag ist daher von der bisher dem PolizeisAnwalte aus der Staatskasse gewährten
Remuneration nach dem Verhältnis; der Seelenzahl in Abgang zu bringen. Trifft diese Voraus«
stlätMg nicht zu, so ist auf die Sache überhaupt nicht einzugehen. « _ _

Da nun auch diejenigen Dominial-Besiher, welche den Anforderungen des EireulariRtskklpkc
vom 15. September pr. nachgekommen sind,- dies vielfach nur unter Protest gegen die «Ant10hme·, daß
�t eine ktchllkchs Vtkpflichtung zur Uebernahrne der polizeianrvaltlichen Funktionen anerkennen über vor«
behaltlich der Verfolgung ihres Rechts gethan haben und wohl zu besorgen stebh Vsß fand! von Dieses!
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Manche durchs. den vorliegenden Ministerial-Erlaß bewogen, nachträglich diese Uebernahme verweigerte
werden, so veranlassen wir Euer Wohlgeboren, sämmtliche betreffende DominialsBesitzer resp. Inhaber
der polizeiobrigkeitlichen Gewalt unter angemessener Darstellung der Sachlage nochmals zur bestimmten
Erklärung aufzufordern, ob sie nunmehr selbst oder durch von ihnen zti ernennenden Stellvertreter auf
ihre Kosten die polizeianwaltliclten Funktionen für den Bereich ihres Guts- refp. Polizei-Bezirks über-
nehmen wollen. Wenn der Herr« Minister wiederholt die Ueberzeugting ausgesprochen hat, das; dieselben
sich hierzu bereit erklären werden, wenn ihnen das Jnteressn welches sie dabei haben, richtig ins Licht gestellt
wird, so können wir erwarten, daß atich Euer Wohlgeboren sich dies möglichst angelegen lassen sein werden.

Es liegt auf der Hand, daß das Ansehn und die Autorität der Doitiinialbesitzeiy wie sie bereits
Durch die ihnen wieder eingeräumte polizeiobrigkeitliche Gewalt in gewissein Grade restaurirt worden, einen
bedeutenden Zuwachs erhalten, wenn diesen auch die polizeiaiiivaltlichen Funktionen übertragen werden, da
ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten wird, für die Aussichten und Uebetzetigungeih welche bei Ausübung
der polizeilichen Gewalt von ihnen geltend gemacht werden, die gewichtige Unterstützung des Nichteispruchs
zu gewinnen und zu diesem Zmecke als Vertheidiger dieser ihrer Ansichten auf den Richter in legaler Weise
einzuwirken, während sie entgegengesetzten Falls sehr oft der Gefahr ausgesetzt sind, daß ein ihnen fern ste-
hender Polizeianwalh da wo das Sachi oder Rechtsverhältniß eiiie verschiedene Auffassung zuläßt unt! wo
ihnen das Einschreiten des Strafrichters nothwendig erscheint, Vorgänge der richterlichen Cogiiition eiitzieht
oder ihrer Ansicht entgegen durch seine subjektive Auffassung und Darstellung auf die riihierliche Entscheis
dung influirt. ��- Mir einer solchen Hebung ihres Ansehns und ihres Einflusses stehn wohl unbestreitbar die
geringen Bemühungen und Kosten, welche dadurch verursacht werden, in keinem Verhältnisse und das Vor«
Urtheil, daß die Functionen eines öffeiitlxchen Anklägers gehässiger Natur sein, kann am Wenigsten bei denen
Bedenken erregen, welche schon als spolizeiverwalter die Pflicht haben, Geseizwidrigkeiten selbst zu strafen oder
zur Bestrafung zu bringen. �- Dies Vorurtheil ist aber auch um so leichter zu besiegen, als die gewissenhafte
und hitinane Ausübung jener Funktionen grade geeignet ist, besondere Achtung, Liebe und Vertrauen in dem
anvertrauten Wirkungsdtreise zu erwerben. �� Derartige Vorhaltungen dürften den Widerspruch gegen
Uebernahine der polizeianwaltlichen Funktionen, wo ein solcher früher schon erhoben worden oder nachträglich
erhoben werden sollte, beseitigen und wollen Sie danach in geeigneter Weise zur  Erreichung dieses Zivecks auf
die Jnteressenten mit einwirken. Da jedoch die Uebernahnie der polizeianwaltliclsen Funktionen stets die Qua-
lisication hierzu Seitens der Doiriinialbesilzer resp. ihrer Vertreter voraussetzh so ist Erstere nur bei denjenigen
Inhabern der volizeiobrigkeitlichen Gewalt zu erstreben rcsp. herbeizuführen, bei welchen hinsichts der Qua-
lifikation kein Zweifel obwaltet. �- Die betreffende Erklärung der Interessenten, welche unter der Commi-
ttation zu erfordern, daß Falls sie sich nicht erklärten, angenommen werde, sie willigen in die Uebernahine oder
resp. lehnen dieselbe ab, je nachdein sie früher ihre Erklärung abgegeben oder der Deutung ihrer Nichterkläs
rung in Gemäßheit der ihnen früher gestellten Commination sich unterworfen haben, gewärtigen wir mit
ihrem Berichte binnen 3 Wochen. �

Pension, Den 25. September t857. gönigliiheti itlessiernirssii�itlritsiditinr.
An sämmttiche Herren Landrätbe des Departements. I. XI. 1972. v. PritttvitH

Borstehende Verfügung bringe ich hierniit zur Kenntnißnahme der Herren Rittergutsbesitzer und er«
suche um die desfallsigen Erklärungen binnen 14 Tagen. �- Namslau, den 9. October 1857.

Of. 2621 Die Aufiiahiiie der KlnfseiisteuersNolleii pro i868 betreffend«
-« Da die Zeit herannaht, wo die FtlasseiisteuenVeranlaguiig pro 1858 in Angrisf genommen

werden muß, so werden die Magisträte und Dorsgerichte hiermit angewiesen, unter Zugrundelegung
der Bestimmungen des Gesetzes vom l. Mai l85l, und der Ministerialssnstitiktion vorn 8. Mai 185I,
sowie des in der KreisblattszsVersügung vom 22. Mai 185l extroktiv mitgeiheilten Regierungs-Re-
scripts vom 15. Mai l85l tc., mit dieser Arbeit sogleich umzugehen. »

I. Das erste Geschäft hierbei ist die Wahl der Eoininissionsmitglisdtk sur die Einschä.tzung,
welche Wahl aber nicht von den Steuerpflichtigem sondern. von den CoinmuiiaLBehörden vollzogen
wird, wobei jedoch darauf zu sehen ist, daß die verschiedenen Hauplkspssen der Steuerpflichtigen in der
Commission möglichst vertreten werden. Demnächst ist die Personenstnndslkstk  Seelenregister! als Bei-
lage zur. KlassensteuepRpuk non Haus zu Haus sorgfältig und genau aufzunehmen und aufzustel-
len. Die Aufstellung erfolgt in derselben Weise und Form, wie bei der alle 3 Jahre wiederkehrenden
Aufnahme der sogeiiannten«Urlisten. Die Druckerei hierselbst hat dazu das erforderliche Schema erhal-
ten. Die GesammtsBevölkerungszahl derselben muß mit den Rubriken 6 und 7 der KlassensteuersRolle
genau übereinstimmen. Ebenso müssen die Hausnumnrern des. Seelenregisters, «�- welche jede für sirh
abzusthließem demnachstsaber Seite für Seite die Religionsabsstiifungen aufzulateriren bleiben � mit
der: Rolle. ziitreffern
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2. Auf Grund. des Seelenregistets erfolgt alsdann die Aufstellung der Rolle, bei welcher die
Hauptsache die ist, daß die Besteuerungsmerkmate recht gkülldlich erörtert und eingetragen werden. Es
müssen sämmtliche Rubriken der Rolle, ihrem Zwecke gemäß, mit Zuverlässigkeit ausgefüllt, außerdem
aber in der letzten Kolonne noch alles Das verzeichnet werden, was irgend wie geeignet ist, eine genaue und
klare Anschauung der Vermögens-i, Erwerbeb und EinkommenssBerhältrrzfse zu verschaffen. Es gehört im
Speziellen dazu, die richtige �lingabe
a! des Gkundhesitzes nach Morgen , in und außer dem Orte, beim Dominio unD jedem einzelnen Besitzen

Jst die Ptorgerrzahl nicht bekannt, so kann l Preuß. Scheffel Atrssarrt gleich l Morgen gerechnet wer·-
den. Hierbei ist es bisher noch zum großen Theile vorgekommen, daß der Grundbesitz in reducirter
Fläche eingetragen worden ist. Dies darf fortan unter keinen Umständen mehr geschehenz es muß viel·
mehr die wirkliche Morgenzahl nach den Rezessen, oder, wo eine Bermessung noch nicht stattgefunden
hat, nach der Sthesselrahl der Aussaat rnögtichst genau ermittelt und in die Rolle eingetragen werden.
Um hier eine genaue Controlle eintreten lassen zu können, haben die Scholzen bei der Rollenübergabe
die Rezesse mit zur Stelle zu bringen.

b! des Kapitalswertlies des Grundbefttzes Dieser ist in den meisten Klassensteuer-Rollen bisher offeni
bar zu gering angegeben; der wahre Werth ist häufig bei Weitem größer, als der in den Rollen ver·
�widmete. Bei vielen Besitzungen find nach den Rollen die Hypothekenschrrlden größer, als der ange.
nommene Werth des Grundbefitzes

c! der darauf haftenden Hypotheken- Schulden;
d! die Angabe des wirklich gehaltenen Zug- und Nulzviehes nach den einzelnen Rubrikenz
e! Die Angabe der Abgaben an die Rentenbank. ·

Bei den Königlichen,  Sommunal: und herrschaftlichen Beamten und Diensileuten ist das zu be«
ziehende Gehalt oder Lohn und das Deputat genau anzugeben. Dasselbe gilt von dem Einkommen der
Herren Geistlichen unD Lehrer, einschließlich des Werthes Der Dienstwohnungen derselben. Die Dorsggs
richte sind demnach gehalten, die Veranlagungslisten bald nach der  Eintragung des Dominii und des Hof·
personales, dem Herrn DornittiahBesitzer oder dessen Stellvertreter zur Eintragung vorzulegen. Die Do«
minia aber werden ersucht, die betreffenden Rubriken der neuen Rolle selbst genau auszufüllert, da diese
Merkmale der Besteuerung nicht fehlen dürfen.

3. Die neue Rolle muß alle Personen nachweisen, die in der vorigen aufgeführt sind. Zu diesem
Zwecke dienet Ruhr. 3., in welcher Die laufende Nummer der Rolle pro 1857 anzusetzen ist. Eben so ist aus
die richtige Reihenfolge der laufenden Nummer Ruhr. l. genau zu sehen, weil diese wieder in die Rolle des
folgenden Jahres übertragen werden muß. Alle Abgänge rnüssen mit guter rotl!er Dinte der Nummer nach
eingetragen werden. Die Rolle selbst ist Seitenweise abzuschließen, jede Rubrik Seitenweise aufzurechnen
und am Schlusse der Rolle zu rekapituliren

4. Sobald die Rolle, so wie deren Beilage gehörig vorbereitet ist, wird dieselbe der nach §. l0
des Gesetzes vom l. Mai 1851 von dem Gemeindevorstande erwählten Einfchätzungs-Comrnission,  vide
oben §. l! welche mindestens aus 3 Mitgliedern bestehen muß, vorgelegt. DieEinschätzung erfolgt unter·
dem Vorsitz des Gemeinde-Vorstandes, nach den von der Veranlagungsbehörde angegebenen Besteuerungsd
Merkmalen und nach den Vermögens» Besitz: und Erwerbs-Verhältnissen der Steuerpflichtigeru Es ist
deshalb jede unrichtigeszAngabe zu vermeiden und darauf zu sehen, daß eine, den Verhältnissen angemessene
Besteuerung erfolgt. Die Herren DominiaLBesitzer und andern Personen, welche Einkommensteuer gab.
len, werden in der KlassensteuersRolle oben an, �- mit ihrem Familienstande surnmarisch � eingetragen,
Ruhr. 6 und 7, Die übrigen Rubriken Durebpunitirt, unD hinten folget die Bemerkung: ,,Zahlet Einkommen«
steuer.« Jn den Seelenregistern sind, ebenfalls oben an, die Familienglieder dieser Herren einzeln, nament-
lich unter fortlaufender Nummer atrfzuführem � Ermäßigtrngen gegen die bisherige Veranlagung dürfen
in der Regel nicht vorgenommen werden, außer, wenn bereits im Wege der Reklarrration die Ermäßis
gung von der Königlichen Regierung bewilliget worden ist.

5. Da hin und wieder noch Zweifel darüber herschen, wer als zu einer Haushaltung gehörig
einzusehen ist, so bemerke ich, daß darunter nur Personen zu verstehen sind, die durchaus kein eigenes
Einkommen oder Erwerbs-Verdienst, weder aus etrvanigem Vermögen noch durch ihrer Hände-Arbeit
beziehen. sondern Alles was sie brauchen, Wohnung, Kost, Bekleidung it. von den Eltern erhalten.
Auch müssen diejenigen erwachsenen Kinder einer Haushaltung besonders zur Steuer ausgeworfen Werk
den, welcht die Stelle von Dienstboten dergestalt vertreten, daß in ihrer Ermangelung solche sur Führung
der Wirthschvfk te. gedungen werden müßten. i«

Bei« denjenigen. zur llnterstufe a der ersten Stufe der l. Haupt-Klasse eingrsdiädkkjl Personen,
die zur Hausbollllsg gehören, nnd gemäß des §. 5 ad 4 Der Instruktion vom 8. Mai 1851 niemals mehr
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als nur 2 Personen zur Steuer heran zu ziehen, wobei jedoch, nach Obigem, zu beachten bleibt, daß
Personen, die ein selbständiges Einkommen te. beziehen, auch wenn sie sich einer solchen Hatlshaltung an.
geschlossen haben, nicht als Angehörige der Lelzteien betrachtet werden dürfen. In, der Untersiufe b sind
nur diejenigen Ernzelsteuernden zu oeranlagerh welche mit 2%, Sgn belegt worden und für deren
Verhaltnisse der Salz von 5 Sgru zu hoch und der von 11/3 csgr. zu niedrig sein Winde, wie z. B.: Hand.
werkösGehiilferk gut beeahlte Lohnarbeiter« und höher gelohrites Gesinde.

6. Hinsichtlich der in den Rubriken 10 bis 15 der Rolle zu verzeichnenden steuerfreien Personen §. 6 des alle:
girten Gesetzes bleibet zu beachten, daß die Gründe für die Freilassung von der Besteuerung bestimmt nach den gesetzlichen
Merkmalen angegeben worden, also im {Raue

§. 6 b. g. h. ,,ist ein Inhaber des eisernen Kreuzes«
,,ist ein Krieger aus den Feldzügen  Jahresangabe,!«
«bezieht Jnvaliden-Pension,«

H. 6 d. �über 60 Sahre," wobei jedoch bemerkt wird, daß die über 60jährigen Personen in solchen �gangbare
tungen, welche zu einer höheren, als zu den untersten Steuerstufen eingeschätzt sind, nicht mehr in die
12te Rubrik, wohin nur Die zur Unterstuse la. gehörigen Personen, die ibr tslltes Jahr erreicht haben,
zu sehen sind, ausgeworfen werden, sondern nur in der Rubrik 6 mit zum Ansatz, kommen, gehören

I. 6 e. in die Kolonne « der Rolle nur solche Arme, welche im Wege der öffentlichen Gemeinde-Armenpflege
eine fortlaufende Unterstützung erhalten, oder in öffentlichen Anstalten auf öffentliche Kosten verpflegt wer«
den. Daher ist bei dieser Katheaorie in der letzten �Kolonne Die Rolle wörtlich zu bemerken:

� Erhält im «Wege der öffentlichen Armenpflege fortlaufende UnterstützungM
Von den hiernach wirklich vorhandenen Ortsarmen ist ein namentliches Verzeichniß, mit Angabe des

Alters, Der laufenDen Nummer, wo sie in der Stelle stehen und mit dem Atteste der Richtigkeit versehen, bei der Abuahme
der Veranlaaungs-Arbeiten, mit einzureiehem

. Alle Personen, die hierin nicht als wirkliche Ortsarme nachgewiesen werden können, müssen mit der Steuer aus-
gSeworfen werden; ebenso auch die Wittwen und hinterlassenen Angehörigen von Kriegs-Veteranen, MilitåwJrtvaliden und

oldaten.
7. Als Nachweis der gegen die ablausende Rolle vorgekommenen Veränderungen, sowohl in den Bevölkerungs- als

in Den Steuer-Verhältnissen, wird eine sogenannte namentliche Balance eingeführt, welche nach dem Dort der Veranlagungs-
Stelle auszustellen ist und gleichzeitig sowohl den Dorfgerichterr als auch dem landråthlichen Amte die augenblickliche uebersicht
von der Art und Weise der Veianlagung und ihrer Richtigkeit gewährt. Das in der Druekerei zu empfangende Formular
wird die Herren Gerichtsschreiber selbst darauf hinweisen, wie diese Balance zum Behufe ihrer Einreichung zu handhaben
sein wird. Außerdem wird ein probeiveise ausgefülltes Schema zur etwaigen Einsicht und Information hier bereit liegen.

8. Die Schonen unD Gerichtsschreiber werden sür die Genauigkeit der VeranlagungsEArbeiten nach den hiervor
gegebenen Bestimmungen und Erläuterungen verantwortlich gemacht, bei Vermeidung der Umarbeitung. Sie haben mit
denselben, und zwar mit:

a! Der Klassensteuewsiielle in duplo  nebft Den Rezessen!,
d! der SeelensListe in duplo,
o! der Orts-Armen-Liste einfach,
d! Der nachweifenDen, namentlichen Balanee in duplo,
e! einer Naclsweisung der Sechszigjährigen der Stufe 1a einfach � in Der Druckerci zu beziel,«err, �-

Beiderseils persönlich zur Atsnahnie und Borreoisiory an den im nächsten Kreisblatte bekannt zu machenden Terminen, täg-
lich früh um 8 Uhr, im Landrath-Amte zu erscheinen.

Hier sei nur im Allgemeinen bemerkt, daß diese Termine am 2. November beginnen, nach Dem� Atphabete der
Gemeinden mit Berücksichtigung der GerichtsschreibewBezirke, täglich � mit Ausschluß der Sonnabende und Sonntage �
fortgesetzt und mit Den Städte-n Namslau und Reichtbah welche einen mit der Veranlagung vertrauten Deputirten dazu
zu delegiren haben, am l9. und 20. November endigen werden.

9. Nachtrågtich bemerke ich nach, daß in den Klassensteuer-Rollen, außer der Hauvtsumme noch die Summen von
den Dominien � diese voran �- unD den Gemeinden, getrennt aufgeführt werden müssenz so zwar, daß wenn das Do«
minium auch nicht mit einer vollen Seite abschließcn sollte, die Gemeinde dennoch auf» einer neuen Seite angefangen werden
muß. Auch sind die Seiten nicht sehr dicht, sondern in den Zeilen geräumig zu schreibeltz welches auch schon die Erläute-
rungen in der letzten Eolonne nöthig machen.

Namslau, den 8. October 18d7.

M 264] Die BeorderuiigTFdZrFControllIIerfarrtmlungen betreffend. _ _
Der Magistrat in Reichthah sowie die Dorfgerichte werden mit Bezugnahme Alls D}: Kreis«

Matt-Verfügung vorn 3. Februar c. hiermit angewiesen, die nachstehend ausgeführten Mtltlatrpersonen
zur ControllsVersammlung der Königi. 7. Compagnie H. Landwehwsikgttlttvks ·

am l9. d. DIE. Vormittags 8 Uhr nach ütr��lß.
» 2I. » » » s » » Sehn-Iris-

23 s » » Nerchtlml
zu beordern, und �mache i«cl!«die Lsitsbehörden dafür, daß diese Beorderung pünktlich und zur bestimmten
Zkitgkschiehh unter Hinweis auf die KreisblawVerfügung vom 29. Viårz 1854, besgnders verantwortlich.
Aus jeder« Ortschaft muß am Gestellungstage eine Liste der beorderten 9!lanrrschrs.ften, nach den Rubrtkem
1!". Tkuppentheih wozu, der Betreffende gehört; 2! Cbstgkz 3! »Vvkö und Zunamenz 4! Stand und Ge-
werbe; 5! Vckhkikcthckz 6!- Kinder, Söhne, Töchterz 7! eigenhandige Unterschrift des Betreffenden und

 öierau BeilageJ
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Beilage zu  41 des Namslauer Kreisblatteri
Sonnabend den to. October 1857.

ter Angabe des Tages, wenn seine Beorderung erfolgt; 8! Vermerk und Unterschrift des bestellenders
Boten, an welche-n Tage die Beorderung erfolgt ist, für den Fall, daß der Betreffende nicht am Hei«
mathsorte sitt: befindet; 9! Bemerkungen � dem Herrn Cernpagrriefilhrer übergeben werden.

Die Orstsbehörderr haben daher diese Liste genau. nach dem vergeschriebenen Sche mer-is! anzw
fertigen, auch alle etwa sich in deren Bezirke arlfhaltenden, hier nicht namhaft genrachten, noch im Mititairs
Verhåltniß stehenden Leute gleichfalls zu beerdern, in qu. Lisie mit aufzunehmen und dieselbe einem
zueerläßigert Wehrmanne zur« Abgabe auf dem Centrollöplatze einzuhcindigem Sn diese Nachrveisung ist
ferner unter Rubrik »Bemerkungen« das ortsgerichtliche Arrest arifzrrnehmem wenn ein Wehrmann wegen
gesetzlicher Behinderungsgrirrrde zur Contrelldäserssrrnrnrlung nicht erfcheinen kann.

Namslau, den 8. October 1857.
«! Druckferrnulare hierzu sind in hiesiger Buchdruckerei zu haben. _l. Auf den CentrellVersammlungs-Platz m Strehlrtz sind R:

9. 0I. Var-bereits. -
Gem. Ernst Speer, Friedr. Sorgalla, Seh. 3060:3011.

. Buchelsdorß
Gem. Carl Franke, Seh. Dussa, Ernst Witteck, 21110:.

Czichos, Sos. Binieck, Seh. Sung- Jeh. Weiten, Blas.
Schimschoch Heinr. Pionteck, Gettt. Reichelt, Sos. Pucher,
Anton Gottschallh Seh. Greczuchna, Seh. Hengmith, Franz
Langner, Seh. Philipp, Bat. Dussa  Art.!, Seh. Trojok,
Wilh. Steinberg, Reh. Wetter, Bat. Dussa  Snf.!

3. 931203115.
110113. Gettt. König, Gem. Seh. Fabian, Seh. Suba,

Sos. Adler, Alb. Wlecka, Caspar Sude, Franz Kopka, Herm.
6100110101111, Anton Firoworsch, Bat. Fabian, Alex. Ebstein,
Sos. Fabian, Rob. Sennenseld.

4. 6101110111160011�.
6e111. Christ. Grezuchna, Christ. Mokroß, Gettt. Gier-

noth- Seh. Schreiber, Gettt. Drei-at, Gettt. Krausa, Gettt.

Sendreß. 
5. Grarnbschiitz.

Gem. Christ. Zedler  S01.!, Gottfr. Fleck, Friedr. Bed-
ler, Seh. Sekiel, Seh. 3003011, Heinr. Siebenhaar, Christ.
Prekot, Seh. Kalis, Christ. Sendrzm Christ. 3edter,  Trainf.!
Heinr. 3101er, Carl Saneck, Carl Meissner, Gettt. Heilige,
Anton Sonneck, Carl Zedler, Carl Pressa, Carl Herrnranm
Franz Fidika, Friedr. Rat-per, Franz Sande-l, Christ. Meiß-
ner, Robert Lerche.

6. 61&#39;013: und Klein-Herrnersderf.
Gem. Mich. Oregi, Seh. Lipinski, Carl Dregi, Carl

Deditiue, Christ. Ncumann, Traug Walda  Laz.-Geh.!,
Seh. Schrott, Carl Ricblich, Gettt. Walda, Gettt. Brit.

I. Iohannsdorsä
Gem. Andr. Werner, Anton Halleck.

S. 90130110011�.
6em. S01. Ldsch, Seh. Schwalbe, Christ. Dulig, Seh.

Grund, Sacob 30116, Seh. Rappke, Franz Frunzeclh Franz
Kurnoll, Adolph Hitler, Carl Grund,·Carl 3011111, Carl
Golibrzuch, Jeh.·Brenskett, Ernst Rergber, Sgnatz Hucia,
Seh. Laske, Sos. Gdbel, Friedr. Bethge- Saeob WarezochFa? Mirawsky, Bened. Rindfleisch, Carl Doring, Joseph

a a.

I. Darunter.
_ Uvffzs Seh. Pietreck, Tambs Ler. Biallae, Gem. Seh.

Klrmansklh Themas Schwitalla, Mich. 932011011, 932010106
�D01105; Jdhs Qui-Mart, Barth. 601106, Adam Weitzcch
Georg WUJZECL Balzer 30010, Bart. Kopka, Alex. Glinz,
Christ. 9320111; Mlchz Werner, Bat. Schroitallm Gregor
Stellmach, Paul Wvtdich Math. Warvroch Paul Motroß,
Seh. Gliede, S01.; Wer-tier- ulv. Steumach, Wilhelm Stell-
nrach- Carl Weltall, Carl Peleezecly Adam Cheba, 932011!.

beordern:
N an.

Gem. Seh. Nawrodt, Christ. Basan, Daniel Stasch,
Christ. Palluch, Carl 610111610, Wilh. Hentschel, Simon
Stasch, Anton Adler, Gottfr. Buchwald, Friedrch Scholz,
Carl Michalleclh Carl Banmgart, Bat. Mellor, Carl Bahn.

Its. Alt: nnd Neu-Pelkowit5.
Ueffz. Carl Weirauch, Gem. Seh. Walter, Seh. Son-

neck, S01. Hielscher, Johann Rapka.
It. Reichen.

Gem. Gettt. Ackermanm Sos. 3011110011, Carl Sagella,
Seh. Opatz, Christ. Werner, Christ. Poloczeck, Carl Prze-
1001611111, S0i!. Przervoisnich Seh. Marezog, August Wisse,
Carl 3100111010611!, Carl Herrmann, Carl Franneck, Joseph
Gramelle, Wilhelm von 301110010.

IX. Sophierlthab
Gem. Franz Schalunka, Christ. 60011111, Den. Bart�-

nick, Carl D imnioclä
13. �ros3- nnd Klein-Steinersdorf.

Uoffz. Seh. 30010, Gem. Seh. Anroand, Seh. 31111012,
Paul Niokroß, Aug. Milde, Andr. Bartnich Christ. 932111311,
Lorenz Malcher, Gettt. Mücke, Bertram Sanietz, Christian
Hanusa, Seh. 60011111, Carl Pionteck, Alb. Thom-alla, Franz
Hanusech Wilh. Beyer, Sos. Stasch- Franz Finster.

II. Strehlitk
Ueffz. Christ. Passeck, Gem. Paul Slotta, Bernh. Gre-

goirs, Gettt. Lipiriskh Simon Kroreersch, Seh. Scholz, Gettt.
Wrubel, Carl Wenzel, Gettt. Kotzig, Seh. 932013111111, Carl
5300610, Woitek Demogalla, Math. Gegner, Gettt. Rebekka,
Seh. Neugebauey Paul Lücke, Carl St!dlick, Christian Pa-
rvtilzkh, Seh. Kreworsch, Seh. Nowok, Gettt. 301030, Alb.
31immect, Gettt. Okula, Sos. Bospuh Seh. Rewigeh Carl
Baudis, Sam. Golibrzuch, Franz Handrischech Seh. Mekroß,
Simon Scodnig, Carl Kitian, Sos. Trutwin, Anton Kre-
wersch, Bat. Krorrorez, Gettt. 610006, 932111!. Nessus, Ema-
nuet Laschinskrr 

II. Wallendorß
Gem. Themas Wrzeschnieb Seh. Ressa, Simon Ressa,

Sacob Misera, Bart. Wawrzinech S01. 3101!, Alb. Wrzeschi
user, Themas Neste, Seh. Besen, « Sei. Meter, Thomas

Christ. Crnst, Seh. Kühnel, Gottlieb .ll"ahser.D e a,
It. Auf den Centrell-VersammlungsHin; in Schwirtz sind zu beerdernx

Schwitalla, Seh. Menzel  Snf. 2. 21010.!, Johann Menzel
 Sns. 1. 21010.!, Gregor Quaschney Christ. 932110111!, Barth«
Klucka, Bat. Harruschech Seh. Werner, Gregor Mal·10ck-
Seh. Kopka, Mrch. 601106, Carl Senneck, Paul 601011110;
Carl Czezor, Carl Schott, Sos. Herrrnanm YOU! MATR-
Paul Drost- Loh. 9321110, Seh. Kestore, ChUstMU NUIMCUUi
Gregor Werner, Christ. Thomale, Sinron Stellmschz YOU,
Schrvitalla, Gregor 30010, Carl Ernsh WIUMM PVIMCUW
Meth 10310000, Michael derbere-verp- 011111. Myrrha.



---·.--·..-----

· 2. Gderßborf.
-- Rossi. Franz-Paul, -Gem. Carl Canrad , Johann -Ska·ra,

Sah. 210611!, Meiiister Schüftham Carl 6610013, 60tt11eb
Walter, Jas. Schwitalla, 301!; Urban, Carl 590103211, 30b.
6101106, Thomas Kaisers, Christ. Bist, Carl Heim, 3100¬
Miso, Gaul. Kiiiauz Gkorg Schwert, Gottfried Hoffmann,
Carl» Wirtin, .Jai. Peuterh Wilh. Steine-m Hugo Puschkb
Christ. Wo"itsrheck, G"attl. Czech, Jah. 52111116, 30b. J0ckW1b-
Franz Rast , Gattl. Dziallas, Gattfr. Conrad, Ga"ttfr. Tha-m06, Gbtiä. 211010611! �1114, Friedrich Gabert, Christian
-L.edivan, Sah. Pacha, -Ga«ttl. Boini, Sah. Scheuer, Christ.
Lubinsky  Cav.!, Heinrich Hellriegeh Gattl. Wenzel, 301�.
310119, Carl Kluska. _

s. Frtedrichsbergz Gem.-Johann Kupieiz
4.s Giihlcheik _

110173. Carl Schubert,TGem. 60111.. Wenzel, Christian
Trzewicp 30b. 610010, Maria· Becke , Sah. Sperling, Gott:
lieh Seissert, Thomas Czekalla, So . 611300, Gaitlieb Si-
masseck, Christ. Wigiiaiineriz Christ. Wenzel, Aug. Thamal«"e,
Christ. Urban,IGaitl. Sperlich,"Chr·ist. 61111011111, Johann

alusa, Kaki. Kasziallect,-·Ch"rist. ·Steinberg, Christ. Post-
-t cb,�601t1.�-91e1	110nn, Christ. 60110111, Carl Rak·it-ta.

·  · "5. Hdiiig"erii. .�
Gem.« Christ Sänger, Thomas Wi-czorrck,"·Aug. Speer,

Carl Laibilzey Glied. Malitiu·s·, Carl "-Menzel, Carl Sänger,
Glieb ·Heyhuck,· Friedich "Weg"ehaupt,« Sah. 6001121, Carl
Wincziersz Jah-.-·-Fiebig-, KrankenwxFkanz Tschichom Franz
Heut, Heinn Dampmanm Sah.·sT-schainpel, Krankenra Wil-
helm 66100311!. C. Rufst-del. ·

--«·-Gem.-·""Christ. Last« Carl 60110, Flor. 8011011!, Carl

- .-. -_..

Krumpas, Cr-ist. Probe, Aug. Tietzmanm Carl Menzrls
Franz 60110, 30b. 01010110, Sei. Marczineh Carl Trie-
wig- 30b. .iiuschmig, Thais 5181:0021.I. r chw z.

Uossz. Sah. Kaikbreiiney Gem. Christ. Kulasa, Joh-
Woischniizh Print. �R1012, Anton Damm, Glieb Kulvsas
Alb. Matusseeh Andr. Biallas, Bal. Marrzinerb Mich. Proz-
zel, Jah- Krexa, Anton Biallas, Paul Choba, Paul Baron,
CAN K0Mpe, Bal. Hanusserih Dan. Scholz, Franz Kalassa,
Carl- Niesner,. Mich. Czekalla, Jas. Srhiweg, Carl Kultus,
Carl Franz, Krankenm Phil. Gaivlitta, Jarab Gallus,
Gsried. Theuer, Christ. �Sirene,� .

s. 6100101.
110113. Carl Schubert, Gans. Gebauer-, Carl Tinte, Gem.

Sah. Thomalley Franz Felke, Tham. Marczineck, Christ. Pol«
loct, Glieb Schubert, Thom. Werner, Heinn Purrmann,
Friehr. 6612120�, Franz Schivirtz , Adalpls Kuppke, Jul. Pohl,
Sah. R1110, Wilh. Ucka, Jsaac Urka, Franz-Danke, Carl
Meissner, Carl Madler, Sah. Sa"bania, Joh. Kasparrch Aug.
Miiller, Tham. Walleck, Carl Thomas, Franz Sobania.

9.�Sl«erzendarf.
"-Gem. Heinr.sspaspiechp Franz« Koch, Larenz Kupillas,

Franz Koppka, G.-S«ns. Christ. "Lipsk»i," Carl Papra, » Sah.
Kalis, Franz Koppka, G. Cav.-«Jah.TKostc-rs," Carl Ki«nhel,
21001:. 3160er, Paul Kallis, Sarab Nagai, Scham. 301116,
30111511110, Franz Köppkcy Caa. 301163001011, J"oh.isDrast.
Christ. Klunska, Paul Werner, Fried-r. Siebenhaay Aug-.
Mahlen GregorszWoiczig-"Jah. Mikusrh,- Paul 60bit, 93101:
t1n Drin, obeinr. 661&#39;101, Glieb Fuhrmann, Sim. 3e1i0r0,
30b. äp0110c1, Sacob Kliem·sch, Alb. Bahla, Sah. Fieh.

I. III. 7521111�. den ControllsVersammlungssPlkatz ziiich Ncichthal sind. zu.bearde·rn:
tc -· » i. äßrlnnöborf.

Uaffz. Alex. Schdbel,-,Gem. Sas. Faia, Muth» Bank-is,
Jos. Makiolla, Fr.cr"nz»Franz·e»ck,- 30b. Vogel, Caa. Wilh.
Lerche, Sah. Vogel ,·Jnf·. . · _

L. Brzcziii c. Gem. Sah. Herritiasnmislieb Waitzih
EkUst GDB--1"Christ."Herrntann. ._  .

.- .  Giraßs gund .K-lkin-Biitfchkaii. »
·· s-.Gem·.»Carl Jercheh Franz Sta.nneck; Christ. Waitinas,
·Mich..·Lefchirk, -Ernst-Wsalter·, -Jah. Pichatta, Sas. Pawlick,
»Tham.· Hajenswx �B. "Crkuzenvorf.»

Gem. Sarobs Böhm, Anton 6001GT, Paul Rotbart, Ja-
rab Hajensky, Sah.szDybeck, Paul 9812106, Christ. Galibrzuch,
Franz-"-""Bdhm, Franz 661110611!, 301!. 5110110.

14.1 Döriiberrp .
sUaffz."-Jas.s« 61110010, Gem. Sah. Wiiiskawskv, Larenz

Nomackpcakl Haut-ja, Sah. Srna-sin- Georg Rade-nachst-
Alhin Dinges, beim. 511110, Joh- Schuberh Aug� Scuppitv

» - .- 15. «Dra.fch.kaii. » .
.. "---·Uafsz.-Heinr. Brot, Gem. Carl Franzkh Mich.·Pas-
n16, 9101616 61111. Kiiesch, Jahszäkhomiichz Ccstl Winzers-
Jah Wirrzarerh Sah. Kupzorh Christ. 118001110, Paul Aposteh
Betnh.«-Karlbert. · o. Friedrrchshiilfu

Gem. Bartek Wallny, Glieb 6011016.
�U0 610117692. » »

1101130611110 66110, Team-b. Carl 6111100111, 62m. 11001.
Quark, Sim. Jana, Glieb 301220-11!, Gttst-«Hsldevkekch- 30b.
Nütz,sGeorge« 66100, Sini. Fluch, Jgiialz Lehiva, 301. R0610,
Carl Soweit, Franz 601111211, Paul Bürdect, s Glieb« Hart-
thaler, Franz Groniatka, Franz Wieczarerh Adalph Friehr.
1301151112, Carl» Furt, «-Sim.s Quart, Friedr. 60613111, 30000
sjyisahekxssAnhvc »Czi!kura, Phil Polka, »Carl Schratt, Sah.
·C;9»lkH-,·z-sz-Carl-·-·Seite·, Ernst Sommer, Gust. Geh»auer, Sah.
Fiiia---.Jabsciiiz-Sdfmmiv- Cvslst Gide- Joik glüh«
« »F» Hqqgasrhor ._.. Gern. Sah. 9280110100.

;&#39;_&#39;�&#39; «· ..s,�.s.· - . &#39;-«. .31�. erz-·erjo· .  _ ._ ·- -
....�..1s5em.« Felix-i- 1191005, Es« Neste-Oberw- Johs Cis-Use-Sth..-2Griembas-i. z ask-Bd Es»- . . ,

»F« U « · &#39; fes; ·  . » . _ .
30m0. Aug. 601116011, 62m. 301. PURI- Joh. Pian-

C rist. Dar.zok, Carl Birka, Franz Orschullarh ·Ja·s.
Kittelmanm Sah. Gaschink, Sah. H«unschke, 30b 93101611110,
30b. Dzekam Carl Reisig, Carl Mokraß, Math. Diirniah
Paul Schwing, Heinn Mich·alski!, Mich. Pelta, Franz Pas-
pirh, Anton Gattschalk, Carl Waitas, Carl Lenarth, Christ.
Gramalla, Paul Sotta, Christ. Groß, 301!. Nawack, Sah.
Durniok u. Pniilsdorß
- Gem. Glieb Nliersebartp Glieb Anders, Glieb M·uschalle,

Ernst Heinrich, Friedr. Sänsch, Glieb Ullmann, Georg Sen-
breate, Wilh. Heide, Emil Nixdarf, Wilh. 66eur1cb, Aug.
Wasner, Nah. 9tir00rf. _

. its. Praschaiu · _ .
110�3. Scham. Kosziah Gem. Barth« HOjkUSkI- Miso.

Sowa, Paul Rettig, 30b. Kuhnert, Sah. Pannerk, Anton
Pawlich ·

i3. 910161501.
62m. Jakob Spiegel, Phil..Kraya, Alais Przibilla,

Binz. Gala"nski, Sah.·Kohls·trunk, Franz 9910010010, Wilh.
Pohl, Aug. Pohl, Wilh. Miasge, Sah. Wienzkawsky, Bal.
9310111517, Alb. Wawrzirlz Sah. Janus, Ludw. Dlugas, Const.
Kasolawsky, Nah. Wrzeschniah Alex. Mahri!, Sah. Spiegel,
Cugen 9111161010611!, 301!. Drabig, Carl »Ceglarsk·i, Sim.
Lange, Carl Grimm, Pharnn Jvfi SPIVgSl-.Jtlf. Felix
1181311611101, Carl Zigan, Franz Adamech Jas..Spiegel,.··Cav.
Carl Neumann, Heim. Miosge, 3obann WAN- Muth.
30111011119, 601. spioniert, 60. Jawßs

14. 660000111. . _ .-
HarnisrCarl Butich2k, Gem. Paul Kabath, Math.

Weinert, Sah. Giebel, Sah. 66013, Ferdin. Thunig, Friedr.
Babisch, Sah. Burhwald, Stanisl. 9101111001, Math. Bar-
wi k . ·. «« · �i5. 605111001011.

Gem. Carl Chorus, Gem. Christ. 9813011110, "61111160110
ais Gift» Si· 211119.!, Costa. «Stassetius·,.jWilh. «Neum·an»ii,Sah; Bbhm Glieb Baudis  Sns. 1.»«fxusg.,·!.3»i-rl"Blkn.-,Christ. Apostel, Paul "Gramoll"e«,iCa"rl Günther·., ajth".«·.S·as-·
part« GliebzStafetius, Sah. ",S»kadnik,"Crnst"Soni»iner-, 301!�.Schick, Ernst Kiontkejsahx "KanhzZor,szJas.7Jak1l8ky, 6.1111�.
Mai-te, Paul Bdhm, 301�. Davi , Paul Kiirsawy Karl



Bei der
noch

günstigen Witterung morgen
Sonntag» den

Zum

Gänfe-2lbendbrot undTanzvergnirgen auf Don- 
11. d.
M. das
legte

Scheibenschießen mit
Musik in·
Giesi

iierstag den l5.
October ladetergebenst ein » 
dorf, wozu
ergebenst einladet

Drcibich.

F«

Pphlk Cssskktkks

Kiksch -»JOi« Kvschiw Franz Przibille,EIChrist«STW0Ukkllk -k-
Aug. Gunther, Aug. Schoiz. · ·

l6. Sgptsellitk
Gern« Johann Fidika, Jos..Miischalla-Sinn Hoppe,

Don. David, Carl Reimanm Aug. Langner. °

183 �-���

,  n. eroe��ßan.
Uoffz. Alb. Karstädh Ernst.s1ludolph, Gern. Iaeob sie:

gängig, Friede. Bienech Gast. Jeltsch, Ed. Schädel, Christ
ur, Franz 3szimniok,· Martin Nademachep Stanis·l. Grüb-

mann, Jgnan Rogvsctiuck.,.Cari«Kurtz, Joh. Lachrnanm
Der szsKöiiiglichc Landrcitlx i S if! i ce C o nt es f a.

äiefanntinaebnng. », », ·
Das, iiber den Nachlaß des verstorbenen FleischermeisiersCiirl Beichte: ziis Namslaireinges

leitete abgekürzte Concurs-Verfahren ist mittelst Beschlusses des Gerichts vom l. October 1857
endigt ausgesprochen worden, was hierdurch bekannt

Nanissslauh den l. October 1857.

Es ist zu unserer Kenntniß gelangt, daß hierorts einige Fälle von Erkrankiingdes Rinds und-
Schwarzviehes am Niilzbraiide kiirzlich vorgekommen sind, und daß die Besitzer des Viehes Letzteres«
gleich beim Erscheinen der Krankheit haben schlachten lassen. _ » _ · » ,  » ?

� Sollte wiederum ein derartig erkrankte-s Vieh geschlachret werden, so wird eine Strafe benötigte.
sowohl den unbefugten Schlåchter als auch den Besitzer des Thieres treffen.
diejenigen Eigenthümer, welche jeden Erkrankungsfall obiger Art von ihrem Rind- oder SehinarzviehZ
nicht sofort bei der« Polizei-Behörde an3eigen.

Namslau, den 9. October1857. ,

�xi.
ist inein Lager

stets zu erhalten.
i. . �-- _.._._. �_

Von de Leipziger Messe �N
durch bedeutende Zusendungen aufs Vollsteindigste in allen« erfchienenen Neuheiten assot-··

rii«t, versicbere zugleich, das; es mein Bestreben ferner sein wird, das mir sgiitigst schenkende Vertrauen

für be-
gemacht wird. _ n « «
genial. gireie-Qßgerzmt. »Gut Zinsertrag.

Der Concurs-Comniissarius. Laut-thust»

Gleiche Strafe trifft �ferner?

Die Polizei-Verwaltung. 
Wende, Bürgermeister«

S. Versuchen-sey.
A ii c t i o n.

Sonnabend den l7. October d. I. Vormittags
iim l0 Uhr werden vor dein-hiesigen Königi. Kreis-
Gericht nachstehende zur Kaufmann Gurrmanni
schen CvncurssMasse gehörige Gegenstände, als:

ein Frachtwagen mit il Ketten ohne Waagh
ein Schlitten mit Ledergedeck und
ein dergleichen mit ausgeflochteneni Korbe; , ·

öffentlich gegeii sofortige Zahluiigdersteigert wer-
den. Namslau, den 8. Dctober 1857.

Rande,
Auetions-Cominissarius .927. C�

Dienstag den 20. October d. J-Vormittags
von 9 Uhr an werden in dem auf dem Ringe gele-
geuen Conditor Koschigsschen Hause die annoch zu
dessen Nachlaß gehörigen Gegenstände, bestehend
in Meubles, Gläsern, Porzellam Eisen, Messing,
Blech, so wie den zum Betriebe der Conditorei ge-
hörigeii Uteusilien öffentlich gegen sofortige. Zah-
lung versteigert werden.

Namsleiiy den 8. October 1857.
Rande,

____ _ ZlguctionNCommissarius v. c.
Die Eisen- nnd Producten-Handlung

·von M. Sittcttfeld .
empfiehlt bestgkichmiedet und gewalztes Reif-· und Schlosserg
essen, Bandeissm Blech- rohe und abgedrehte Aussen, eiserne
Strichbtettstv Avisk und Hackenschaare", so auch"Piatten,
No e Unterlagen Pfenthüren Ofenrd re in rditer««ttuc-wa l«und zu den billigsten Preisen. h « g -

ZerriiMiiIler am Markte  neben dem

GefchaftssBerleguir .
Hiermit die ergebene Dir-zeige, da ich

meine Conditorei, neu und elegant einge-
richtet, in das Haus des Biickermeisters

asthofzum schwarzen Adler! verlegt und
Sonntag den 11." October eröffnen« werde,
bitte.dahe»r, das» mir bisher iieschenkte
Wohlwollen dahin zu übertragen. - » »� »

Namslau, den 10..Octpd"et;1857.
N. Stiegen.

Etablissements-Anzeige. i«-
 Einem geehrten Publicurri die ·erg"ebenen"Anzeige,

daß ich mich im Haufe des Fleisehermeister Herrn
Lieb seh ivager etablirr habe-und- bitte um geneigten
ßuierucb. _  �äinßep-fßägfeiineig�er.

"Die TiichlrtsJtitiling ivird ihr Qiiarral TMFET

Iesssiseisgssssekssssssxks
sit-Zweit. »!

dieses den Betheiligten zurszszN··achxicht. » «
 -· «  tg. V Ort? st-·-·c»i---n

ragt, den�19.;d« MyNachinittkagjek2f Uhr royalties;

Meinen « geehtfieriKiingden « die ergebene «
Anzei e, daß ich mein GeschästekLocatl 

bisherigen«
"Wdh» »ohiiii»uszi eisiger-vis- dere o nun {vier e st rede.« g g  Sittenseld

�Mm



Die
Buchdruckerei

befindet sich jetzt neben
der

katholischen Kirche.
184

T« Ein vollståndi

fix: warm, Aug

assortirtes Lager �Q
von Burnns en und Jucken

ora, Biber, Lady - Cloth, mit eleganten Garnirungeiy nach den iieuesten
Modelles gefertigt, habe in Commission erhalten nnd verkaufe »diese Artikel zu Fabrik-preisen.

S. Biclschoivskix
Die festen Preise find auf jeden Gegenstand Verinerkh

Meine Niederlassung in Namslau als:
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer

zeige ich hiermit an. Meine Wohnung ist der Post
gegenüber im Hause des Herrn Brauermstr. llolfmann

Dr. Schupke.

Veränderungshalber steht eine Handmehlmühly
ein einzelner Miihlfieim 1 Eile 2 Zoll lang, sich
zu einein Schleifsiein für einen Schmied eignend,
einiges Hausgeräth und Meubles zu verkaufen in
Eckersdorf beim Tischler Gast.

Soeben von der Leipziger Messe zurückgekehrt,
empfehle ich eine große Quantität von dort mitge-
brachter sehr fchöner Lederaller Seiten, namentlich
Ober- und Sohlleder, sowie Brandsohlen iind
brandsohlene Gipse zu zeitgemeißen Preisen, und
bitte um geneigte 2lbnahine. Des Sonnabends
und Sonntags ist das Gefchcift geschlossen.

Reichthah im October 1857.
i Labosehiiier.

Ein schwarz und weiß gefleckter Wachtelhund mit
gelben Flecken am Kopfe, auf den Namen »Zampa«
hörend, ist verloren gegangen. Wer seinen Anferti-
halt anzugeben vermag, erhält dafür eine gute Be-
lohnung; von wem? sagt die Exped d. Blits.

[Bermietbuiig.] Jm HospitauVorwerk der deut-
schen Vorstadt ist eine Stube nebst Alkove zu vermiethen iind
Neujahr zu beziehen. Näheres bei Reichelt in der Nie-
dermiihle.

Ein spaar Zirkel sind auf dem Wege von Namslau
nach Krasch en verloren gegangen; der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselben gegen eine angemessene Belohnung an die
Erped. d. Blattes abzugeben.

Sonntag Nachmittag von 3 bis 5 Uhr soll an
der Chatisfee nach Siinmelwih zu, der Krautvev
Lauf aufdein Beete stattfinden.

G. Breslety Viktualienhtindler.

Manner-Gesang--Vercin.
Sonntag, den 18. d. M» Liedertafeh bestehend in

einem Vocal-Concert- darauf Tanz. Zutritt haben nur die
Familien der Bereinsinitglieder und auswårtige Gaste. Für
ßegtere, die beim Vorstande anzumelden sind, werden Billets
bis zum 17. d. Mir. ausgegeben. Mittwoch, den 14. unb
Sonnabend, den 17. d. Muß. Probe.
Der Vorstand des PiiinnersGesatigsVereitis.

A� ·" Lende. grause. Fahne, wegna-

Tee Krautverkauf auf dem
findet den l 1.

Mitte October e. beginnt ein neuer Curfiis im
Lateinifchen, Franzöfischeiy in der Mathematik, so
wie in Elementarwissensrhaftem Anmeldungen neuer
Schüler weiden bis dahin noch berückfichtigt von

Joseph Deutsch.
Eine zuverlaßige und brauchbare Viehfchleußes

tin, welche fchon als folche gedient, und das Auf»
ziehen von Kälbern gut versteht, findet vom 2. Ja«
nuar a. f. ein gutes Unterkommen bei dem Domi-
nium Bankwilz Reflektirende wollen sich baldigsi
persönlich melden.

Auf den Prinzlith Biron von CurlandTchen
Gütern der Herrschaft Wartenberg findet l Wirth-
fchaftssEleve gegen mäßige Pension einen gutenPlalz
Nähere Auskunft ertheilt der Kämmerer Richter in
Naiv Sinn.

Zucker: und Wasserrüben sind, um Platz zu g�e-
minnen, sofort alle Tage billig zu verkaufen bei

Schatz, Caffetiein
Concert in Rom-statt.

Der Unterzeichnete macht hierdurch die ergebeiie Anzeige,
daß derselbe

Dpnnersiag den IF. October l857.
im Saale des Gasthofcs znni Schiitzciilzaiise

eine große musikalische Sinkt-e,
unter Mitwirkung seiner Tochter Clara und seiner beiden
Söhne Louis und Ferdinand Bauer aus Breslau,
veranstalten wird. Abonnementsbillets zu 7 Sgr. 6 Pf. hat
Herr Gastwirtb Rieger gütigst übernommen. Entree an
ber Kasse 10 Sgr. Anfang Abends halb 8 Uhr.

Um gütige Theilnahme bittet Carl Bauer,
Kdnigi. Preuß Kapellnieister a. D.

Nicht zu til-ersehen!
Zum Rinde?-Pökelbraten-Aberidbrot auf

heute Sonnabend ladet ergebenst ein _
Hoffmann, Kellerwirth

Mittivmtsih �"661? 4. Oktober, üsfentliches Tanz«
Vergnügen im Saale des Schutzenhauseei Entree
für Herren IV, Sgr. Hierzu ladet ergebenst ein:

Stiegen Giaftmirtb.
Zu dem am 11. b. Vers. hier stattfim

·--» , » E benben Scheibenschießen und Balle ladet ganz
«  ergebenst ein I Honschkch�-  . Gastwirth in SimmeHkk

Beete beim Dom. Lankau
October statt.

�f. 7 "Ü" mebaction, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namilam




